Vor dem Telefon

Warum war es schon immer ein Bedürfnis der Menschen über längere Entfernungen miteinander kommunizieren (=sprechen) zu können? Denke dabei auch daran, warum du oder deine Eltern das Telefon benützen oder warum du deinem Freund / deiner Freundin eine E-Mail schickst!

Überlegt zu zweit und schreibt mögliche Gründe auf.

Vor dem Telefon

Bevor das Telefon erfunden wurde, gab es andere Möglichkeiten, sich über eine längere Distanz miteinander zu verständigen. 

Von Mund zu Ohr zu Mund zu Ohr zu Mund zu Ohr ...
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Buschtrommeln
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Feuerzeichen

	

	

	

	


Der Balkentelegraf des Franzosen Claude Chappe

Der aus einer Astronomen- und Ingenieursfamilie stammende Franzose Claude Chappe erfand im Jahre 1791 den Balkentelegrafen. Das System bestand aus einer Reihe von Steintürmen, die etwa 5 bis 10 Kilometer voneinander entfernt gebaut wurden. Auf einem hohen Mast wurde ein drehbarer Hauptbalken befestigt. An seinen beiden Enden bewegten sich zwei kürzere Balken. Jeder dieser Balken konnte bei Winkelabständen von 45° in sieben verschiedene Stellungen zum Hauptbalken gebracht werden, der Hauptbalken wiederum in vier verschiedene Stellungen zum Mast. Daraus ergaben sich 196 verschiedene Stellungen, von denen Chappe aber nur 92 verwendete, die besonders deutlich voneinander zu unterscheiden waren. Mit verschiedenen Winkelpositionen der beiden Balken konnte so also das ganze Alphabet gebildet werden. Jedes Zeichen blieb ca. 16 Sekunden stehen. Nachts wurden vier Laternen an die Vorrichtung gehängt, je eine an die Enden des Hauptbalkens und der Hilfsbalken. Um die Stellung der Balken des nächstentfernten Turms zu erkennen, schaute der Übermittler durch ein Fernrohr um die Stellung der Balken aufzuschreiben und um nachher diese Nachricht an den nächsten Turm weiter zu senden. Dazu war das Gerät mit Seilzügen und einem kleinen Hebelmechanismus versehen. Das Bedienungspersonal musste eingestellt und angelernt werden, es wurden dafür nur Männer ohne eigene Ideen und Ehrgeiz eingestellt, um eine unverfälschte Übertragung der Nachrichten zu sichern.. 

Nachdem Chappe am 12. Juli 1793 zum Geschäftsführer der französischen Telegrafenlinien ernannt worden war, baute er die erste Telegrafenturm-Linie mit 16 Zwischenstationen zwischen Paris und Lille über eine Strecke von 230 km. 

Schliesslich erhielt Chappe den Auftrag, alle wichtigen Städte Frankreichs durch ein Telegrafennetz nach seinem System mit der Hauptstadt Paris zu verbinden. Im übrigen Europa war sein System nicht weit verbreitet, man verwendete aber das Prinzip des Chappe-Systems.
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Der Morseapparat

Samuel Morse hat den nach ihm benannten Morse-Apparat 1837 erfunden. Das System war ein kurios aussehender Apparat, für den er eine seiner Malerstaffeleien (Morse war Kunstmaler) geopfert hatte. Es bestand aus einer Sende- und Empfängerstation, die miteinander durch eine elektrische Leitung verbunden waren. Indem der Sender auf die Taste drückte, wurde ein Stromkreis geschlossen und je nachdem wie lange man auf diese Taste drückte, konnte man lange und kurze Stromstösse durch die Leitung zur Empfängerstation schicken. Diese wurden dann in Punkten (kurze Stromstösse) und Strichen (lange Stromstösse) durch eine Feder auf einen schmalen Papierstreifen aufgezeichnet. Dazu gab es ein allgemeingültiges Morse-Alphabet, in dem für jeden Buchstaben und andere wichtige Zeichen einen bestimmten Punkt- und Strichcode zugeordnet wurde. Die am häufigsten vorkommenden Buchstaben erhielten die einfachste Form, damit sie auch am schnellsten gesendet werden konnten. 

Es vergingen sieben Jahre bis Morses Erfindung Anerkennung fand. In den Jahren 1843/44 errichtete er die erste Telegrafenleitung über eine längere Distanz von Washington nach Baltimore. Die Länge der Leitung betrug etwa 50 Kilometer. So übermittelte Morse am 24. Mai 1844 die Botschaft „Was Grosses hat Gott gemacht?“ Die grossen Politiker waren begeistert von diesem Apparat und er wurde in den Zeitungen als „fraglos die grösste Erfindung des Zeitalters“ dargestellt. Danach verlangten alle grossen Städte sofort die Einrichtung eines Telegrafendienstes. In den folgenden Jahren wurde der Morseapparat dann in alle Welt gebracht und bereits 1851 wurde ein Unterwasserkabel nach Frankreich verlegt. 1871 waren alle Teile der bewohnten Erde mit Amerika verbunden! Kurze Zeit später war es dann auch möglich, dass mehrere Telegramme miteinander und gleichzeitig in beide Richtungen durch die Leitung laufen gelassen werden konnten. 

Das Morsealphabet wird heute noch im Amateur- und Schiffsfunk benutzt, indem Nachrichten über selbstgebaute Telegrafen mit Lämpchen oder Summtönen übermittelt werden. 


Was wird heute anstelle des Morsetelegrafen gebraucht um Nachrichten über längere Distanzen zu übermitteln?

Das Morsealphabet
Vor dem Telefon - Lösung

Warum war es schon immer ein Bedürfnis der Menschen über längere Entfernungen miteinander kommunizieren (=sprechen) zu können? Denke dabei auch daran, warum du oder deine Eltern das Telefon benützen oder warum du deinem Freund / deiner Freundin eine E-Mail schickst!

Überlegt zu zweit und schreibt mögliche Gründe auf.

- kriegerische Gründe (Siege, Niederlagen)

- politische Gründe (Königswahl, „Sitzung“ einberufen)

- Freunde und Verbündete vor nahenden Feinden warnen

( Informationen weitergeben

+ Vorschläge der Schüler

Vor dem Telefon

Bevor das Telefon erfunden wurde, gab es andere Möglichkeiten, sich über eine längere Distanz miteinander zu verständigen. 

Von Mund zu Ohr zu Mund zu Ohr zu Mund zu Ohr ...

	- Warnrufe (Feuer, Hilfe)

	- Rufposten bei den Römern und Persern: 

	Die Rufposten standen in Rufweite vonein-

	ander entfernt und riefen eine Meldung vom

	einen zum anderen weiter.  ( Meldeläufer, 

	 -reiter und –hunde, Brieftaueben




Buschtrommeln

	Die akustische Telegrafie wird noch heute von vielen 

	Naturvölkern angewandt. Durch die Trommelsprache 

	Kann man sich kilometerweit über alles mögliche 

	unterhalten.


Feuerzeichen

	Die alten Griechen und Römer benutzten raffinierte 

	Feuersignalsysteme ( Fackeltelegrafie. Sie über-

	mittelten Signale durch ein- oder mehrmaliges Heben

	und Senken einer oder mehrerer Fackeln.


Der Balkentelegraf des Franzosen Claude Chappe

Der aus einer Astronomen- und Ingenieursfamilie stammende Franzose Claude Chappe erfand im Jahre 1791 den Balkentelegrafen. Das System bestand aus einer Reihe von Steintürmen, die etwa 5 bis 10 Kilometer voneinander entfernt gebaut wurden. Auf einem hohen Mast wurde ein drehbarer Hauptbalken befestigt. An seinen beiden Enden bewegten sich zwei kürzere Balken. Jeder dieser Balken konnte bei Winkelabständen von 45° in sieben verschiedene Stellungen zum Hauptbalken gebracht werden, der Hauptbalken wiederum in vier verschiedene Stellungen zum Mast. Daraus ergaben sich 196 verschiedene Stellungen, von denen Chappe aber nur 92 verwendete, die besonders deutlich voneinander zu unterscheiden waren. Mit verschiedenen Winkelpositionen der beiden Balken konnte so also das ganze Alphabet gebildet werden. Jedes Zeichen blieb ca. 16 Sekunden stehen. Nachts wurden vier Laternen an die Vorrichtung gehängt, je eine an die Enden des Hauptbalkens und der Hilfsbalken. Um die Stellung der Balken des nächstentfernten Turms zu erkennen, schaute der Übermittler durch ein Fernrohr um die Stellung der Balken aufzuschreiben und um nachher diese Nachricht an den nächsten Turm weiter zu senden. Dazu war das Gerät mit Seilzügen und einem kleinen Hebelmechanismus versehen. Das Bedienungspersonal musste eingestellt und angelernt werden, es wurden dafür nur Männer ohne eigene Ideen und Ehrgeiz eingestellt, um eine unverfälschte Übertragung der Nachrichten zu sichern.. 

Nachdem Chappe am 12. Juli 1793 zum Geschäftsführer der französischen Telegrafenlinien ernannt worden war, baute er die erste Telegrafenturm-Linie mit 16 Zwischenstationen zwischen Paris und Lille über eine Strecke von 230 km. 

Schliesslich erhielt Chappe den Auftrag, alle wichtigen Städte Frankreichs durch ein Telegrafennetz nach seinem System mit der Hauptstadt Paris zu verbinden. Im übrigen Europa war sein System nicht weit verbreitet, man verwendete aber das Prinzip des Chappe-Systems.


Der Morseapparat

Samuel Morse hat den nach ihm benannten Morse-Apparat 1837 erfunden. Das System war ein kurios aussehender Apparat, für den er eine seiner Malerstaffeleien (Morse war Kunstmaler) geopfert hatte. Es bestand aus einer Sende- und Empfängerstation, die miteinander durch eine elektrische Leitung verbunden waren. Indem der Sender auf die Taste drückte, wurde ein Stromkreis geschlossen und je nachdem wie lange man auf diese Taste drückte, konnte man lange und kurze Stromstösse durch die Leitung zur Empfängerstation schicken. Diese wurden dann in Punkten (kurze Stromstösse) und Strichen (lange Stromstösse) durch eine Feder auf einen schmalen Papierstreifen aufgezeichnet. Dazu gab es ein allgemeingültiges Morse-Alphabet, in dem für jeden Buchstaben und andere wichtige Zeichen einen bestimmten Punkt- und Strichcode zugeordnet wurde. Die am häufigsten vorkommenden Buchstaben erhielten die einfachste Form, damit sie auch am schnellsten gesendet werden konnten. 

Es vergingen sieben Jahre bis Morses Erfindung Anerkennung fand. In den Jahren 1843/44 errichtete er die erste Telegrafenleitung über eine längere Distanz von Washington nach Baltimore. Die Länge der Leitung betrug etwa 50 Kilometer. So übermittelte Morse am 24. Mai 1844 die Botschaft „Was Grosses hat Gott gemacht?“ Die grossen Politiker waren begeistert von diesem Apparat und er wurde in den Zeitungen als „fraglos die grösste Erfindung des Zeitalters“ dargestellt. Danach verlangten alle grossen Städte sofort die Einrichtung eines Telegrafendienstes. In den folgenden Jahren wurde der Morseapparat dann in alle Welt gebracht und bereits 1851 wurde ein Unterwasserkabel nach Frankreich verlegt. 1871 waren alle Teile der bewohnten Erde mit Amerika verbunden! Kurze Zeit später war es dann auch möglich, dass mehrere Telegramme miteinander und gleichzeitig in beide Richtungen durch die Leitung laufen gelassen werden konnten. 

Das Morsealphabet wird heute noch im Amateur- und Schiffsfunk benutzt, indem Nachrichten über selbstgebaute Telegrafen mit Lämpchen oder Summtönen übermittelt werden. 


Was wird heute anstelle des Morsetelegrafen gebraucht um Nachrichten über längere Distanzen zu übermitteln?

-Telefaxgeräte

-Internet

-Telefon, Handy

Das Morsealphabet
Schreibe jemandem einen Brief mit dem Morsealphabet.































Schüler zeichnen davon selbst ein Bild in dieses Kästchen.








